
ORGAN DES VEREINES ZUR PFLEGE DER H'EIMATVERBUNDENHEIT DER BURGENLÄNDER IN ALLER WELT

Nr. 6, Juni 1974

WIE

Jährlicher Mitgl·iedsbeitrag: Inland 5 70.-1 Ausland öS 150.- = rd. 8 DoUo,r

- Österreichs Bundeshauptstadt' grüßt

Schloß Belvedere - Wien (Belvedere Castle)

Wenn irgen,dwo' in ,der Welt der
Name ,der ·österreicmschen B·undes­
hauptstadt, ,der. ·b·ezaubemden Me­
t:vopole ,;an ,der schönen blaJUen
Donau", geIlJalIlI1t wi:vd, ,denkt man
'zUla:lllere~st an Walzer von LaTIner
und strauß an MUJs1k jedenfalls an
Musik von' Gluck, Ha~dn, Moz'art,
Beethoven, Schubert, Bruckner,
Brahms, Mahl,er, Hugo Wolf u. an
,die vielen landeren Meister 'der Ton­
k"Junst, von ·denen zwar (ne wenig­
sten in Wd.en g'eboren waren, 'doch
,denen ,diese "We1:tstadt ider Musik"
zur WiaJhliheimat wurde, weil ihr
Schlaffen hier höchste Erfüllung
fand.

Aus ider außero:vdentlichen Musi-
. kalität ,des hier liebenden Volkes
und aus ,der reichen musdJk,al1schen
Überlieferung, eng ve!lbunden mit
der RomantiJk leier lJandschlalft ·des
Wienerwaldes vor alllem, entlst~den
immer wieder neue entzückende
großartige und weltb'eIiihmte Wer~
'ke Ider Tonkunst, ein /großes und
vilelfältiges Er,be" 'gepflegt von ,den
Wiener Billliharmonik.ern ,den Wie­
ner Symphoniikern und' nicht zu­
let3t von ·den ,drei Chören leier Wie­
ner Sängerknaben, von \denen einer
stets zu Hause rist, während die
zw,ei anderen meist in alLer Welt
,auf Reisen sind.

Zentrum ,des Mustk1ebens ist
die Wiener S:taJaJtsoper, Ideren ,g1:anz­
voLLe ArufifliJhrungen höchste En­
semblekunst ze]gen rund an der awl­
jährllich weltbekannte Dirigenten
'und .So.J.!tsten aus Ider Iganzen Welt
zu Gast sind. An ider Wliener Vo1k,s..
oper WliDd meist leichteDe mustkJali­
Ische ~UJnSit geboten, vor ,allem ist
hier .Ln Iden letzten Jahren IdLe Ope­
rette, Ideren ,Geburtsstältte ,die Do..
nauSirudt ~st, neu erstlanden.

I-IöcllS'te ·und anspruchsvoJ.rle
TheaJteIlkunst ider Klassik und Mo­
(le:rne wLIid an zaihil:rreiehen Brü.hnen
geZie1gt, so im BUI'lgtheater, ,das 'tals
idas bedeutendste TheaJter im ,deut­
schen S·prachDaJUJm .gilt, dm AlkJade­
mtetheater UIlld dm JosefiStäJdter
Thea,ter.

Staatsmärmer, Archttekiten, Biw.ld­
haue.r, Maler, Musiker und Gelehrte
aller F18Jkultälten ~h8Jben dn1 Lauf ,der
Jlahrhunderte eifrtg mitgehoLfen,
Wiens Ant1.ttz 00 fOI'lmen haben an
,der äußeren und iJrmere~ Entwick­
lung IdeS ,um 150· n. Ohr. von den
Römern am Fuß ides WienerwalLdes
e:r.bauten Legionsl81geI1s "Vindobo­
na" zur Hauptstadt ,der lösterrei­
chJisch-1u.ngar1schen Donaumonarchie
- als ,solche· ens1t ;ist Wien ~u sei­
ner lungewöhnJJichen B1edeutung .ge­
langt UJnd ~ur Weltstadt rgewo:vden!
~ UIlJd mlir BundeshalUptstadt ldes
,heutigen Ölsterreichs ImiJtgew~:r,krt.

Begünstigt wurde diese Ent..
wickIrung ,durch W'iens Igeograpmsch
,ausgezeichnete Lage an der Kreu­
'zung ·der b'eiden großen natürlichen
Verkehrsw-ege, ,der Bernsteinsrtmße
und ,der Donau, im Herzen Eu'ro­
pas. Ursprünglich nur Wachtposten

Unseren lieben Landsleuten aus Amerika -
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Wenn irgendwo' in der Welt der
Name der österreicmschen Bundes­
hauptstadt, der bezaubernden Me­
tropole "an der schönen bl,auen
Donau", genaiIlIlt wird, denkt man
zUJaUererst an Walzer von Lanner
und Strauß an Musik jedenfalls an
Musik von' Gluck, Haydn, Moz'art,
Beethoven, SchUJbert, Bruckner,
Brahms, Mahler, Hugo Wolf u. an
die vielen landeren Meister der Ton­
~unst, von denen zwar die wenig­
sten in Wd.en geboren waren, doch
denen diese "We}tstadt der Musik"
zur WiaJh1heimat wurde, weH ihr
Schaffen hier höchste Erfüllung
fa:nd.

Aus der außerordentlichen Musi­
kalität des hierJ!ebenden VoH{jes
und aus der reichen musiJ~altschen

Über1ieferU!!lg, eng veI1bunden mit
der Romantiik der Landschaft, des
Wienerwaldes vor alllem, entstanden
immer wieder neue entzückende,
großartige und weltberühmte Wer­
ke der Tonkunst, ein großes und
vielfältiges Erbe, gepflegt von den
Wiener FhtLharmonikern, den Wie­
ner Symphonilkern und nicht zu­
letzt von den drei Chören der Wie­
ner Sängerknaben, von denen einer
stets zu Hause List, während die
zwei anderen ,meist in aHer Welt
auf Reisen sind.

Zentrum des Musltklebens iJSt
die Wiener Staa:tsoper, deren glanz­
vo1Le AuH'Ü!hrungen höchste En­
semblekJunst ze~gen und an deraiLl­
jährlich weltbekannte Dirigenten
und SoListen aus der @aTI!Zen Welt
zu Gast sind. An der Wriener Vo1ks­
oper wü'ld meist leichtere 'musdj~ali­

sehe KUJn!s!t geboten, vor ,alLem ist
hier ,in den letzten JaJhren die Ope­
rette, deren Geburtsstätte die Do­
naus,adt ist, neuerst!anden.

Höchste und airlspruchsvo1rle
Theruterikunst der Kla:ssdk und Mo­
derne wtr.d an zaib!lr.eichen Btiihnen
gezeigt, so im BUI1gtheater, das '.als
das bedeutendste Thealter im deut­
schen Sprachrruum gilt, tim AJ~ade­

m'ietheater und d.1n Joserstäidter
Thea,ter.

Staatsmänner, Archtt~ten, BUd­
hauer, Maler, MusiJker und Gelehrte
aller Flakultäten bJaben 1m Lauf der
J,ahrhunderte eifrig mitgehoLfen,
Wiens Ant'litz zu fOI'lmen, haben an
der äiußeren und iiIlrneren Entwick­
1ung des um 150' n. Ohr. von den
Römern arn Fuß des WienerwlalLdes
erbauten LegiomlrugeI'ls "Vj;ndobo­
na" zur Hauptstadt der üsterrei..
chisch..u.ngariJSchen Donaumonarchie
- als solche ersit ,ist Wien zu sei­
ner ungewähnlrichen Bedeutung ge­
langt und 2Jur Weltstadt ,geworden!
-:- und 2Jur Bundesharuptstadt des
heutigen Österreichs ,mitgewirkt.

Begünstigt wurde :diese Ent­
wicklrung durch Wiens geograprnsch
'ausgezeichnete Lage an der Kreu­
zung der beiden großen natürlichen
Verkehrswege, der Bernsteinstraße
und der Donau, im Herzen Euro­
pas. Ursprünglich nur Wachtposten

Unseren lieben Landsleuten aus Amerika ..-.. ,
GD Die Vereinsleitung der B. G.
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und Grenzfeste des vom Osten her
bedrohten Abendlandes hat dJie Do~

naJUmetropole, einma!l zum poltti­
schen, kultureLlen UIlid w:Lrtschaftli­
ehen Zentrum des großen Habsbur­
gerreiches geworden, die wichtigere
AuillgaJbe und historische Sendung
übernommen, zWlschen Völkern
und Ksulturen ZiU vermitteln.

Heute d.st Wien mit seinen
1,614.000 Einwohnern nach seiner
baldzwettfllusendjäJhrigen Geschich­
teeine moderne GroßstaJdt, ein be­
iliiebtes Ziel des internationalen
Fremdenverkehrs und bevorzugte
Kongreß- und Konferenzstadt Euro­
pas, eine SUflIdt, in der 'sich östli­
ches und Westliches, Nördliches
und Südliches harmonisch begeg­
nen.

Am Grund einer kulturellen und
poHrtdschen VeD~angenheit ist Wien
ein einziges Museum. Zflihlreiche
Kirchen in romarnschem, goti­
schem oder barockem Stdl, viele
Museen, monumentale Prachtbau­
ten (Universjjtät, RatihJaus, Parla­
ment, Neue HofbuI1g, Schloß Schön­
brunn) und Barockpalästebestim­
men das StaJdtbiLd. WahrzBiichen
der StaJdt ist der Stephansdom, das
bedeutendste gotische Bauwerk
österreichs, dessen 137 m hoch auf­
ragender Trum im VoLksmund kurz
"Stefft" genJaillnt wird und von dem
aus man über das Häusermeer

Die ]jdee zur E.r:r1chrtung der Lan­
desdugendherberge "Joseph Haydn" in
Bernstein k;am vom Hamburger Ree­
der Töpfer, der zur E.nts:t.ehung und
E,r.richtn.mg vl1eler Jugendherbergen in
Deutschland durch ITIJi:ttaJiJ.ive und fi­
l11:anzieil1e UnterstlÜtZJUil1ig be,irbrug. Er
wäbJ1te aber auch das Pläitzchen zur
Errichtung der JlUJgendihJerberge Belrl1­
stooaus UJ!ld steuerte 1/3 der EiI'ibau­
rungskosten bed., 2/3 das Land BUrigen­
land. Der Bau wl.utcte 1933 vollendet
und rsedner Bes,J;dll:TImung übergeben.
Von de,r Jugendherberge Bernsrteän
bliietet sich edn herrlicher FernbLick:
Am Horizont das Wechselmassd.,v, dann
diJe Fischbacher Alpen, ldie 'MasenbHrge
bds zrur Rie,ge'r'sbiUI'1g -an klaren Ta­
gen bds zu den K'ar:aw:arnken. Im Vor­
deirgriUIld lieg't BennsrtedJJJ. mJit der mäch­
ttgen Burg. DdJeser Rundblick zählt
sächerrlich zru den edindruckvollsten im
BlUrgenland.

1966 WUJride edn UmbaJU des alten
Gebäudes :und ein Zubau vollendet.
Die Herberge errnelt einen zwed.ten
größeren· Tag;uJI1Jg,s- und Aufentha,lts­
mum, NebenräumJmchkedJten,edine Ver­
walterkanzlei, etne Verwalterwohnung
:und kledmHre Zimmer mmt nur :emem

Wiens zur Hügelkette des Wiener­
waldes, an deren Hängen köstlicher
Wein reift, und bis in die weiten
Ebenen des Marchfeldes sehen
kann. Einz]gart~g auch die pracht­
vollen barocken Bauwerke der
Kai1'l1is- und der Peterskirche. Barock
prägt überhaupt das BHd der inne­
ren Stadt und des Stadtkerns.

Wiens Sa;mmlungen gehören zu
den umfa;ngreichsten und wertvoll­
sten der Welt. Das Kunsthistorische
Museum mtt seiner berühmten Ge­
mäldegalerie, die Weltliche und
Geiistliehe Schatetk!ammer, die Gra­
phische Sammlung der Allbertina,
das Historische Museum der Stadt
Wien um nur einige zu nennen ­
begeistern immer wieder den Besu­
cher. In dem Barockschloß Belve­
dere,in den Jahren 1721 bis 1723 für
den Türkenbefreier und "edlen, Rit­
ter" Prmz Eugen erbaut, befinden
sieh das österreichiische Barock­
museum und die österretchische
Galerie des 19. und 20. JaJhrhun­
derts. In diesem Schloß, das ,als
eine der schönsten Palastanlagen
der Welt gewertet wild, wurde .am
15. Mai 1955 der staJatsvert.rag ab­
geschlossen, durch den österred.ch
nach dem Zweiten Weltkrieg wie­
der seine volle SouveränitäJt zurück­
erhielt (Siehe BiJJd).

Wien ist aiber auch eine lebens­
frohe U'l1Jd elegante Weltstflldt, deren

oder zwed. Betten. Es gäht nur wernge
ZiJmmer mrlJt Vlier Betten. Bet,tenka­
paziltät: 65. Der BetriJehwird ganz­
jährig geführt. Benützer: Ferienkin­
der (EtholrungSiarufenthalt! ), TagiUllgs­
iedlnehmer der Lehrerschaft, die Lan­
desibe!amtenschaft, GendarLlIerliJe, Po,.
lIitischie Parteien, Jugendverbände,
Landschulwochen ...

DdJd Verwailtung der JugendheI'1ber-

Einwohner sich die sprichwörtli­
che, schon bei Goethe in seinem
"Vorspiel auf dem Theater" ankl'in­
gende Lebensregel "Leben und le­
ben lassen" zur ureigensten Maxime
ihrer Weltanschauung gewählt ha~

ben dürfte.
Die Leben,sfreude der Wiener

dokumentiert sich überall: in den
weiten Park!ankvgen des Pnuters mit
seinem Riesenrad, seinen vielen
Schaubahnen, Ringelspielen, Wür­
stelständen und Tanzlokalen in den
'zahlreichen Buschenschänk~n, den
"Heurigen" der einstigen Vorstädte
Grinztng !und Nußdorf, wo man bei
Schrammel'musik echte Wiener
Gastfreundlichkeit und Gemütlich­
keilt kennenlernen kann.

Hier und 'in stadtbelmnlllten
Speiselokalen ("Zum Weißen
Rauchfangkehrer" , "Zu den drei
Husaren" , "Griechenbeisl" im
Stadtzentnun) sowJ:e in den etwa
150 Cafes erhält der Feinschmecker
jene Köstlichketten, die als "Wie­
ner Küche" weltweiten Ruf genie­
ßen, wie etwa: Wiener Schnitzel,
Backhendl, K!a1lbsgulJa;schmit Nok­
kerln und die unnachruhm1iche Sa­
chertbrte, mit der der Küchenchef
des öster:reichischen Staatsmannes
Metternich beim "tanzenden" Kon­
greß 1815 das Entzücken der illu-
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,ge oib1iJegt dem Landes~Amtsrat Paul
Gmeiner. Sedine Gatrtdn sorgt für die
wdJrtschaft1ichen Belange iin der Her­
berlge.

Diese schöne und ,salUbere Jugend­
herberge, knapp unteI'ihalb de,I' Bern­
stedrn:er Savtelhöhe 'U!l1d 'arm Westrande
ed.nes Föhrenwäldchens sehr ddyllisch
gellegen, lädt Menschen aus aller
Welt· zur Rast und E.rholung ed.n.
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Burgenland und

Betrachtet mall1 diie Entwicklung
des Burgeniliandes, selilner Siedlungen,
seiner Wirtschaft und sednerMen­
schen, 'so sdJeht m8!n, daßdiiese Ent­
wickLung rn.drt dem W,eIilnhEilu eng ver­
knüpn dJst.

Es dJSlt längst bekJanrnt, daß bereits
vor den Römern, wilie hdJstomsche Fun­
de bewtlisen, de,r WeliD!bHlu im Ge­
bilet um. den Nerusli:edlersee Ulnd an
der Bernstedlnsltr'aße beltmeben wurde.
Eifu:1e wettere große FÖ'I'!deriUlDJg sertzte
umdJie J ahrta1Usendwende elfu:1, :in der
viJeiLe bedeutende We1nh8.ll1gemeillnden
durchdJie unermüdlJiche Arbeli:t der
ZliJslterZiienslermön:che gergmündet W1.1'r­
den.

Ruslt/See, das ibedJeil1ltendste Qua­
1dJtätszentrum, errrreli:chte bereits 1346
ein könillg1ichels Prtilvlil1eg, ilhJre mächtd­
gen WedlnfäJsser mit d€ltn etgenen Wap­
pen ZiU versehen. Rund :um den Neu­
sliedle1rsee, Iinn GeibdJet Horitschon, .Nek­
kenmarkt, Derutschkreutz in Lutz­
m8!nnsburg iUll1d 'am EiJsenberg ent­
W1ickellte slich der W'einbau ,auch in
den iletZJten 50 Jalhren zu einem be­
deutenden Faktor der gesamten Wirt­
schaft BUJrgeI1l1M1ids. Im landwirt­
schaitlichen BereJi.ch hat jedoch der
Weinb8iu eine aihsolrut doil.'TIin1lerende
SteILung.

Der Eiinfi1uß des pannoil.1ischen
K1Jimas mit trockenem heißem Som­
mer und warmen Herbsrten - von
derungEilrischen PuSZita kommend ­
und dde strahlende Reflexion und ,EIIUS­

gLeJi.chende Wärmer:egulieiI"llnJg des Neu-
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stren Gäste hervorzurufen wußte,
die schmackhaften Kipfel, auf die
Zeit der Türkenkriege zurückgehen­
de Hörnchen alUS geflochtenem
Germteirg (bJa,lJhllfondförmig) o~er

Höhepunkt der Wien,er Backigemes
- den Apfelstrudel, dessen Teig so
dünn ausgezogen sein muß, daß
n1!an die Zeitung hindurchlesen
kann.

Schließlich sei noch dies' eine
gesagt "ffild zu ,bedenken: Wien
gleicht in vieLem einer schönen,
kulttivlerten Dame mit bewegter
Vergangenheit, die stolz ist Huf
ihren einzigartigen Schmuck, deren
Zauberkr.wft weltweit aJUsstnaihlt,
die ,gerne ihre liebenswertesten Sei­
tenzedJgtwährend sie großzügig
und geradezu charmant die weniger
schönen verbirgt, und die man nur
mit dem Herzen erobern kann.

Mit einem sehr ergebenen "Ser­
vus" aus Wien, das auch Tausen­
den von Burgenländerinnen und
Burgenländern zur Wahl!heimrut ge­
worden ist, grüßt

Dr. Rudollif Graf

seine Weine gehören zusammens

stiledlersees, des größten Steppensees
EUJropas, hedJirngen dElIS wunder:voJl
mmLde, für Wedn iUll1d Gemüse besolu­
ders ,geedignerte Kilima um den Neu­
sdedlersee.

Beli e}ilner JaJh!resltiempera\tiUr von
ca. 9,50C fllJl:1d ed!neJr 14 Uhr-Tempe1ra­
·tur während der Ve!geu8!tdonszedJt zwi­
schen 21,5 1.U1!d 23,00C (drn Rust)1dJegen
'dJiIe NdJedenschiläge .ZJW1iiSchen 600 his
650 mm im Norden und 850 mm im
'8üde"n Bumgenla:nds li:n eifu:1em fiUr die
Ql1aldtätSiweli:nproduktdon optdmalen
Bereich. Dile geschiilide!r'ten VorZlüge
des mdldenKldJma BiUJrgenlam.ds ge­
stauten drn den medls:ten Jahrendte Ge­
wJJnnJtmg vonWeiJnen hersoaJiderer Red­
fe und L8iseart ibdszru den, jedem To­
kayer €IbenJbiÜrtdJgen AulSrhI'!Ü.chen und
'Drockenbeeren8lUJS[)Jesen.

An der··Re:hfiläche öSltel1reJi.chs ist
dalS BfUI'!genland mtt 32°10 hetedtigt, an
der Rotwelilnfläche isogEllr IlThIiJt 45%.

Dte W1idlJbiigsrten Quatitätswed.nsorten
sdmd: We[schrdJesl),dJng 1860 ha, Velltmer
Igrnn 1560 ihJa, MüLlelr Thur'gau 1240 ha,
BWEilufränkisch 1660 ha. Von weiLte,relr
großelr Bedootung sdnd: MuskEilt Otto­
[])eJl 950 ha, NeiUlbiUirger 850 ha, Wedß­
biUirgunder 530 ha und Trnminer 415
00.

An der Weinp'~od1t:l!kition smdim
BiUJrgen1:M1id [nslg,esramt ca. 20.000 Be~

trtiJebe heteriJ:iJgt, mevon 58% Voller­
we1'1bsibie,t,rdieibe, 10°10 mtt edInem Zuer­
werb 1.U1!d 32°10 mdrt; eIfu:1em meistens
bed~iUitenden Nebel1!erwe~b. Rund 1/3

der der:zedmigenBerbrliehe oooe8lUßer.
181I1idwd:r,tschaftJiichem E'iiJ.1kommen ha:l­
ten slich auch dn der Zukunft für
exäs,tenzfähdig, wäil.1:rend 1/4 die Exis­
tenzfäJhtgkedrt nur mdtednem Nebener:­
werb gesicheI'it ,g1arubt.

Daß sdch der hur:genländdsche Wedn­
ba1Uer a11en mod8lI'll1en wd.\Ssens.chEllft­
LLichen EirkenntmsiSen ill.1Jd den Pro~

. bil.emen der RatdonaJ11sdeI'!U(/JJg ,ge,genüber
äJrußerst IEllud:igeschloslsen izeli:gt, wird da­
durch hekräftdigit, daß dilie UmstelLlung
der Produktdon von den 'aLten ial1beli:ts­
aufwendigen rStockkJultur:en auf mo­
deme, r8.ltdoneilil:s:t heiaribelitbare Hoch­
kJulture'rZiiehung schon weiJtgehend fort­
geschritten rils,t. Ebensolche !Mesen­
fortschritte werden ,auf dem Gebiet
der K!ellerwd!l1tschaJ/t ,gemacht, d:iJe die
Grundlage der slich srtänwg verbessern­
den Quatitätsr:poduktdon b:Lldet. WeiLt
über 5.000 Weinproiben werden jähr­
ld:ch nach den neuesten E'Tkenntndssen
lfu:1 der Unt81rSlUchUOC1igsiM1istalt der Bur­
genländischen L8!ndwlrtschaf:tskammer
in Eisenstadt iUll1d NeiUJsdedl/See unter­
sucht und die dort tätigen Fachkräfte
geben 'dde erforderlichen Ratschläge,
sodaß mdt Recht beh8.luptert werden
kann, daß der burgenlänetische Qua­
litätswedrn sich zru den österredchischen

iUll1d europäischen 31118 ebenhürtdge
SpeZiialttät geseLlen kam.n.

DiiJe EntwickJlung des burgenländi­
schen Weinbaues dst seit der üster­
reichischen ZUigehördgkelt dur:ch einen
dmpoSianten Aufstieg gekennzeichnet.

1912 2400 ha Reibfläche, 1921 4600 ha,
1936 8800 ha, 1970 15000 ha. Die Ernte­
mengen smd v!Qn 100.000 hJ1 :auf 1 Mill.
hl bei stänwger Qualttätsverbesserun:g
durch den Edm.siatz neuesit€ir Erkennt­
mSise, besserer Sorten und besseren
Pifila:nzenschutzes, gestieigen.

Dliie Igesamte WetiJnproduktdJon re­
präsentiert derzedt einen Wert von
r'UTItd 900 MillI. Schüi11iin:g.Rund 5 -7%
der JahresernteWitrd dank der k1irma­
tä:schel,1 VorzjÜJge nach besonderer Rei~

fe U!I1!d Leseiart ,geerntet. Esstnd wes
'we bekJa:rmten SpdJt,zenprodukte wie
Spätlesen, AJUSil8iSe!l, BeerenaUSllesen,
AiuJshruche iUJI1Jd Trockenheer:enauslesen.
In österrredch filndendJiiese Spttzenge­
wächse dimmer 'mehr Freunde und in
der BRD IiJSrt ein besonderer Export­
erfolg zu verzeichnen. .DdJe Vermark­
tUing ist derzeit ·zu ca 25% 'Über die
Wdm.zer:genossenschaften Wid ca. 75°/0
üher den Weli.J:1handel bzw. von un­
:zäh1iJgen Selhsrtvelrmarktemauch· bds
:zum Let:ztverhraucher.

Der biUirgenländische Wein ;ist je­
doch noch nicht ,allen österrelchli!schen
Weinkennern ru:nd Frerunden ein ganz
fes,ter Begrdrff, obiwoihJ. nach ediner
Markts,tudliJe auf dJi!e Fr8.lge nach emer
·guten Wemgegend Burgenland mit
35°10 der Stämmen, iUJl1ill1Jittelbar nach
delr WachEilumlit41% HBkanntihedJts-­
,grad ram.crnertt. Dille viJellen Veram.sital­
,tungen zur AJbSiatzförderung des biUr­
Igenlänwschen W:eirnJes wiJe Ortswedn­
kosten iund ddle hesltens besruchte Bur­
genländische Wednwoche dln EiJsenstadt
slfu:1d ein Witchtliger MedJlens,t€i!in im
ImagBaufhaiU für den biUil1genländischen
Wedrn.

Nach der ur!a1Jten WelishedJt, daß sich
Qualität lauf dem Mar:kJt durchsetzt,
kJann der biur!geI1l1ändfusche Wedinbau
mit herechtdlgter Hoffnung din aJiJe Zu­
,kum,t !blicken, denn !i:rn.mer wird 81'S

Menschen geben, dliJe 'als Kenner und
Li!ebhaber den edlen burgenlällldiJschen
Tropfen und :selilne Speztalltät :zu schät­
zen wissen.

SOS-Suchdienst
Gesucht welrden Mr. Frank und

Jom SchEllvo, welche 1927 von Ant"
werpen nach Oam.ada t8/uSigewailldert
'sdnd UInid srich vieiLleJi.cht in Toronto
'Oder Weland (Oanada) aufhalten. Nä­
here Ang8.lben ,an die Burgenländdsche
Gemeinschaf:t, A-8382 Mogersdorf oder
direkt ,an Mr. Robert Lebtttsch, 2345
Webster Ave., BronxJN.Y. 10458, USA.
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Mr. Pau.l Schatz t

das bekaJl1J11Jte ResltaJUranJt Castie Har­
bour, Bronx. VOll' serl.nem Ruhestand
führte er das BrwhaiUls in East Isl,ip
und das Mac Arthur F:ield Hotel. Er
war eiJn echteil' öSlterred.cher, der sei­
ner alten Helimat stets in Liehe zuge­
tan war.

Das Bild Zierl.gt MI'. Paul Schatz
aus Woadsild:e. Er starb im 81. Lebens·
jlabJr. MI'. Schatz war Gl'Ündungsmit­
gJJiled der B. G. Er hat vielen Lands­
leiUJten bei der Elinwanderung in Ame­
riik'a geholfen.

Sterbefälle in New York

Plötzlich und unelrwartet verschied
1m Alter von 66 Jahren J ohn PiUIn1Ll:U
in New York, WbJiltesltone, USA. Der
Velrstor'bene wuiI'lde dm Jlahre 1908 in
Allentown ,geboren und l{Jam d.m J'ah­
re 1910 mit smen EHJern, die wie­
der dn die '8Jlte Hei,mat zurückkehrten,
nach Kuk.mirn. Im Jl8Jhre 1926 Wi8JTI­

dJerrte er Wliieder nach Nerw YorkaJus,
wo er mch mtt seiJner Ehefria.u Tb:e­
resia, da€! aus Gelrersdorf staa:nocnt, als
Isel1bsltJäJndJ1g1er Kaufmann etline Ex!Ls­
tenz aufba.ute. In den JaJhren 1956 rund
1960 weilte eraJUf HeimawrlaJUb in.
Kukmtrn. Um den Versltorbenen
,traUlern in Amerlikia sedu.1e Gattd.n, sein
Bruder, s:edine ,schWaiger iUJlld smne
SchwäJgerinn.en und vlile1e Freurnde, in
der Heimat zwed. Brüder und drei.
Schwestern miJt iihren Flaa:niJLi.en. Der
Verstorbene JOM Pumm (lVI1tte) , Jae
Rumm NY (liinks) urnd OSR Gustav
PJumm (:rech!tiS) aJU:S Elrtenidorf.

1. Nabional-Bank in Chiüago. Seiinem
Wunsche gemäß wurde er in Deutsch­
land begraben.

l\'Iiss Burg'enland Chicago grüßt

Miß Burgenland-Chicago 1974, Frl.
Arllene Ma.me Radostios, und Ernst
Knor grüßen miltdies€m Bild aUe
liihre Verwandten dJn Güssd!ng, Nwberg,
Wien und Olbendorrf.

MI'. FraJnk Glotz - er stamt aus
01bendorf im BeZJirk GüsSJing
kommt auch hefL1!elr wi:eder miJt der
B. G. aus Ghd.oago 'auf Helima.tbesuch.
Zum fü:nftenm8Jl nach seiner AusrwaJ.l­
der:ung komrnt er aus Arüerdka heim
auf UrilaJUb. Mit diesem Bild grüßt
MI'. Glotz !Sieme VerwalD!dten und Froon­
de r.in Olbendorf. Sie freuen@ch schon
aIUJf sein Kommen.

Kad Bartl t
,starb !in New York !im Alter von

74 Jahren.E,r war geblÜmger WiLener.
Zeit seines Lebens arbeitete er in
Gast,gewerbeibetlriLeiben in Italiien und
in den USA. Eine ZedJtlang führte oc

Ein Rückwanderer

Sterbefall in Chicago

Stephan Geider (1891) aus Hagens­
dorf wandemoo Ir.r1Jtt 15 Jahren rnach
AmertiJkaa.us. Sein Bruder Leüpo1d
war schon drei Jahre vorher nach
übersee gezogen. ZuerSit arbei:tete er
fÜll' eliinen Ta.ges10ihn von 50 c in wer
Z'iJgarrenfabrik. Da diese Arbeit nricht
eill1JträJglich war, verS1Uchte er es in
edrne,r Hufeisemabrlik. Nach 21/2 Jah­
ren kam ,eI' dort aJUf eiJnen Tagesloihn
von 90 c. Später arbedrbeoo eil' dn eliiner
Zementfirma. Die längslte Ze!it8Jber
war er !in ed.ner Seiderufahrlik ä.n Allen­
town/Pa. täJtiig. Dorit verhlieb eil' bis
ZlUJr PensruoilJJi1er!lIDg. MI'. Ged:der war
e~lIlier der er'soon Aiuswan:derer von
Ragensdoirl nach übersee. Am 4. Jän­
ne,r 1974 kam er nach 68 Jahren wie­
delI' in dille 'allte Helimrut Ziurück.

Ambros GoeihriJg, starb nach kur­
zem und schwelrem Leiden. Er stammte
laJUS Deutschland, seine GemahlIin aus
Dürnbach (Bgld.) . De,I' Verstorbene
war ein langjährlirges BG.-MiJbg1ied.
Nlie hatte er eine BG.-Veran­
staiLtoog v8lI~säumt. Goehrlig war 63
Jahre alt. Er war Angesteillteir der



Juni 1974 BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT Seite 5

Fortsetzirung folgt!

sich immer mehr LeUite anschld,e­
ßen, durch die Str.aßen, oder die
Strände entl!ang.

Die "Burgenländische Gemein­
schaft",' der "Weltbund" der Bur­
gen:länder, hat in der GeneI'lallver­
sammlung vom 4. Mai 1H73 einstim­
mig den BeschLuß gefraßt, den Lan­
deshaupt,mmann. 'und die Burgen­
länmsche L8illJdesTeg:üerrung~uersu­
chen, das JaJhr 1975 'zum "Jahr der
Ausl:amJdsburgenläJ:]d~r"zu erklären.

Das Jruhr 1975 fällt zusammen
mit der 100. Wiederkeihr des Begin­
nes der Amerikawanderung der
BurgeIl!länder. Mitte der siebZi:üger
Jahre des vergaT.l!genen Jahrhun­
derts. 50 Jaihre 'sind 'Satt dem Höhe­
punkt der Amer1kawanderung in
d~r ersten Hälfte derzwanz:i!ger
Jahre UJJ!seres Jahrhunderts ver­
gangen. SchlIießtich fäJUt das Jahr
1975 'auch zusammen mit dem
20-JaJhr-JUJh:iJl!äUJIU :der "Bur.genllindrl.­
schen Gemeinschaft", die sich zwar
1956 konstituielte, deren! Anfänge
jedoch auf das JaJhr 1'955 zurück­
gehen. In den vergangenen 20 Jruh­
ren Wlar ... idde "Burgenloodische Ge­
Imeinschaft" bemüht, eillne Organisa­
tion auf2il1bauen, die stch a'l..tf: alle
Länder der Welt erstreckt, wo BUT­
genl'änder wohnen. B:i!s zumJ:aJhre
1975 solllder Ausbau der Organisa­
tion im wesentld.chen HlbgeschLossen
sein.

Die weltweite Verbreitung d~r

"Burgenländischen Gemeinschaft"
wurde sehr stark von der. Auswan­
de~ergeneration der ZwiJschenkriegs­
Zieit getragen. Dtese Generation dst
mitulerwe:iJle alt geworden und tritt
allmählich 'aus dem Erwerbsleben.
Ihre Kinder smd nicht immer "her-
kunftsbewußt" g~b1ieben. .

Doch regtsdch a1Lenthal!ben' in
der Gene:m.tdon der Enkel der
Wunsch, den Weg ilhr,er Väter zu­
'rückzUJgehen und - Romantik oder.
Reruli'smUis -Europa zu suchen,.
Die Auswanderer der Nachkriegs­
zeit kormten me:i!st gemeinsam mit
,ihren Kd.ndern {lie Verbindung ··zur
arten Heianat aufrechteI'lhalten. Es
wächst nun eine neue Generation
heI1all1, die die "BurgenländiJsche
Gemeinschaft" zu einer Änderung
ihrer ArbeitsweiseU!l1d' Arbe:iltsziel'e
veranlassen wird. Das bereits :ange­
laufene "Young-Peop1e-Program"
deutet diesen Wechsel an. Hoch~

schulstudium, ErholiuJrlJg, Hobbys,
spoI'ltliche und tourustische Pro­
gramme werden vora/Hem dte Kin­
der der Auswanderer motivieren,
[lIach österrei'ch und 1m Bur.gen·
land zu kommen.

Dann erst wiI1d der Wunsch sich
einsteHen, die bisdahdn schon nur

Die Sanabagruppen
Um die Mittagszeit fängt an der

Straßenecke eine Sambagruppe :an
zu trommeln. Es Isind vorwiegend
junge Leute mit Trommeln Ras­
seln, Pfeifen, Lärmmstrumenten al­
1er Art. Sogar mit H012lschlapfen,
die in die Hand genommen und ge­
geneinander geschlagen werden, ge­
ben die Tänzer den Rhythmus 'an.
Alle tragen grün-weiße Gewänder,
eine Art Rock, auf beiden Seiten,
bis hinauf 'geschlitzt, zwei Handtü­
chern ähnHch, die bis zur Taille
reichen. AUe bewegen sich im
RhythmUJs der Trommeln, machen
T,anzschritte auf dem Platz, jeder
bewegt sich im Rhythmus. Es fällt
schwer, unbeteiHgter Zuschauer 2iU
bleiben. Badegäste und Passanten
schließen sich an, LaiIlJgsam formiert
'sich ein ZUJg, der s::i!ch tanzend
durch ,die Straßen bewegt. Von ver­
schiedenen Richtungen hört man
ebenfamJS Trommelrhythmen, auch
dOI'lt tanzen Sambagruppen, denen

Barbara G r a e f e )
Gruppen von Badegästen, sewtener
auch einzelne. Südländer scheinen
ein eigenes,abgegren2ites Revier
nicht so nötig zu brauchen wie wir
Mitteleuropäer, sie sind verträglü­
cher UJnd das Gewimmel stört sie
nicht. Die Sonnenbestrahlung ist so
sta.r:k, daß wir, die wir eben aus
dem winterlichen Österreich gekom­
men sind, aufpassen müssen, daß
wir nicht trotz des aufgestel,uen
Sonnenschirmes einen Sonnen­
brand bekommen,. Wir beobachten
die Menschen rings um uns. Es
macht den Eindruck, ,aJ1's ob alle
Rassen vertreten seien, Neger, In­
dianer, Japaner, Europäer und alle
nur denkbaren Mischungen. In BrH­
silien, ist man tole~ant, es gu.'bt kein
wirkliches Rassenproblem. Aller­
dings steHt die farbige Bevölkerung
eher die sozial niedrigere Schicht
dar, aber es gibt keine schJa,rfen
Grenzen und wer wohlhabend ist,
giJlt alllS Weißer, auch wenn seine
HaUJtfarbe eher dUJnkelist.

Auf:ßallend ist die lärmende
FröhLichkeit, 'mit der jede Hand­
lung beg}ertet wild. Unsere Nach­
barn wechseln. Am St,rand herrscht
ein ständiges Kommen und Gehen,.
"Ver ankommt, häuft zuerst mit
den Füßen Sand a.uf, sodaß .eine
Mulde und· daneben ein Berg ent­
steht. So kommt ein bequemer Lie­
gesesselZiustande, über .'d(3n man
dann die Matte breitet.>/'Kommen
mehrere Personen 'miteinander,
hauen sie sich einen großen Liege­
platz in Gemeinschaftsa;r:beit. Zwei
flinke, ganz schwarze Negerjungen
sammeln leere Coaar-Colaflaschen
ein,ihr Vater verkauft eisgekühlte
Getränke 'am Strand.

(Dr. Iris
1. Fortsetzung

Rio de Janeiro
Wir haben ein Zimmer in Copa­

cabana bezogen, dem bekanntesten
der Strände von Rio de Janeüo. Es
sind die letzten Flaischingstage, die
den. Höhepunkt des Karnevals brin­
gen. Inden zwei Tagen, die wir nun
hier. sind, haben wir einige der Se­
henswürdigkeiten Rios besichtigt,
Kirchen und Klöster im kolonialen
Barockstil, die HafeI1lanrage, die
GeschäHe mit, wahren Bergen von
unverarbeiteten und geschliffenen
Halbedelsteinen in aUen Fla(rben.
IvHt Recht zählte der weitgereiste
deutsche Forscher Alexandervon
Humboldt Rio de Janeiro 21usam­
men mit Salzburg und Konstanti­
nopelzu den schönsten Gegenden
der Erde. Rio ist zwischen Meeres­
buchten auf Hügeln gebaut, dazwi­
schen ra:gen steile Be:rge aus Gneis
und Granit empor, die so unver­
wechselbar aussehen, daß man
ihnen charakteIiistiJsche Namen wie
"Hundegesicht", "Der Bucklige"
oder "Zuckerhut" gegeben, hat. Mo­
derne Hochhäuser ,aus Beton und
Glas und Elendsviertel, FaveLas ge­
nannt, 'a'U!S WeEl!blech und Kisten­
brettern, bestehen nebeneinander.

Heiß brennt die Sonne schon
am frühen Vormittag vom wolken­
losen Himmel herunter. Das Neger­
dienstmädchen unserer brasiliJani­
schen Zimmerwirtin hat uns ein
herrliches Frühstück bereitet mit
Schinken, Käse, Weißbrot, Marme­
lade, Butter, schwarzem, stark ge­
zuckertem Kact:fee und ebenso sü­
ßem, froisch ogepreßtem OI'langensaft.

Unsere Wirtin borgt· uns dann
die unerläßlichen Utensilien um ba­
den zu gehen, eine I.J1egematte rund
einen großen Sonnenschirm. Nach­
dem wir mit dem Lift dre neun
Stockwerke HJbwärts gefahren sind,
bedeutet uns der Portier - jedes
große WohnJhaus in der Stadt hat
tagsüber sowohl als auch nachts
einen Portier - wir müßten das
Haus durch die Garage verlassen.
Zwar gehen aLle Leute hier in
Strandnähe völlig ungezwungen in
Badekleidung auf der Straße, der
Haupteingang eines Hauses aber
aa,rf nur in Straßenkleidung betre­
ten werden. W,fr sehen zwar die
Logik nicht ein, respektieren laber
ab nun die Sitte. SchließLich wissen
wir, daß Südamerikaner auch bei
uns in Mitteleuropamanches son­
derbar finden, was uns selbstver­
ständlich erscheint.

Am Copacabana·Strand
Auf dem brerten, hellen Sand­

streifen des Copacabana-St~a:ndes

drängen slich die Leute. Dicht an
dicht sitzen größere und kleinere
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mehr entfernten Verwandten - im derttausend Burgenländer leben
Lande zu besuchen. Daß das Bur~ heute außerhJallb unserer Landes­
gen:land auch weiterhin das Z1el die- grenzen, eine außergewöhnJJich ho­
ser jungen Menschen bleiibt, daß he Z'8.J:11, wennm'8.:n s1e mit den,
jenseits von HeimwehmenuaüUvt die rund 270.000 Burgenläindern ver­
unsichtbare Brücke, dte die Men- gleicht, die ständig im Lande leben.
schen hüben und drüben verbindet, I Die ,zune(hmende ZOOl der Gast­
zwar erneuert, aiberirn ,ihrer Kon- arbeiter aus Stideuropa, die theUJte
strukMon erhaLten :blei'bit, wird wohl ,im BUl'!genllarnd ]eben rund arbeiten,
dr1e Aufgi8Jbe der "Bul'!genländischen zeigt an, daß I8.lUchaUlf diesem Ge­
Gemeitnschaft"m den achtziger Jah- btet ein Stück burgenländischer Ge­
ren seitn. schichte 2lU Ende geht. Aus einem

An der Schwe1le zweiier Epochen Land der Auswanderer :iiS:t ein Land
steht das Jahr 1975, daiSzugleich für Auswanderer ,geworden,.
Ende und Anfang bedeutet. Die Prof. Walter Dujmovits
Auswanderung, vor ail'J.'em nach
AJmerika, geht 2lU Ende, und bis Liebe Landsleute!
1975 witrd man lsie :alls abgeschlos- Die burgeD!länd~sche Landesre-
sen betrachten können. Diese Aus-' gierung hat über Antrag der Bur­
wanderung war ein Spiegel unse- Igenländischen Gemeilnscmfit be­
res Landes. Sie halt weilte Teile des :~ schlossen, das Jiaihr 1975 zum "Jahr
BurgenJ:andes soziologisch und'''')der Aus:landisburgenlä:nder" zu pro­
wirtschaftlich geprägt und list zu- k'lamteren. Dteses Jahr wird 'ganz
gleich ihr Ergebnis. Mehr als nun- ,im Zeichen der aus:gewaJllderten

Burgenländer, vor ,aLlem aber der
Burgenländer i!n Amerika, stehen.

Wlr bitten BJie schon jetzt die-­
sem Vorhalhen großes Interesse ent­
gegeooUJbrd:ngenlmd nach MöglJich­
keit in diesem die aLte Heimalt zu
besuchen.

Da 'aber im R8Jhmen Idmeses Jah­
res auch ,eine große Exposition
"Das Leben der Burgen:1änder in
Amerika U11Id anderen Teilen der
Welt"zusaJIIlmengesttel1t wird, wie­
derho[en wir die in dieser Zei!tung
schon oftmars :geäußerte B:Ltte: Wir
suchen 18.l]!te Bli:Lefe, Dolkumente, Rei­
sepapiere, Fotografien, Gegenstände
usw., arso Dinge, die 8cre an die Zeit
Ihrer Auswanderung erinnern. Sie
können u!llsauch Kopien davon
schicken.

WiT werden Ihnen in der näch­
sten Nummer ein vorläufiges Pro­
gramm des "Jahres der AusLands­
hurgenränder" geben.

Die 8tammdruckered. der "Bul'igenländJischen Gemedrn­
schaft", die Buchdruckerei Hans Köck !in FürSitenfeld,
feiert im heumgen Jahr äihr 25-jähriges Bestandsjubliläum.
Das mag Anlaß sein, unseren Lesern äJn der alten und
neuen Hedm3lt !Ln die Gescmchte drlJeiSes BetriJebes einen
Einbl:ick 2m gewäih:ren.

Am 1. März 1949 übernahm Hans Köck 'MS FachmainIl
d!iJe Buchdmckered. am SchiJJlerptatz (BelegschaftS M8JIlIl1.).
Die Zed.t für die übemaihme einer Buchdruckerei war
damals riJsik:aiIJJt. MiJt dem r.aschen W!i.:rtschafts,aufbau un­
seres vom KriJegseh'I'getroa:fenen öswrred.ch besserte
sdJch alUch diLe wd..rtscha:ßtiliche L8Jge für den jungen Unter­
nehmer. 1955 WiUl'1de der Betr.iJeb dUircheinen Zub8JU er­
wed.tel'it. Der Maschirnenpark und die Setzered. wurden
modJertl1JiJSiiel'!t rund bald (wmfte ,Slilch das Unternehmen
emes ausgezed.chneten Rufes in der Osrtstei:ermark und im
südLichen BU1'lgen1and e:rfreuen. Im Jahre 1962 riibemoorn
die Buchdmckered. Hans Köck dJiJe Druck1egULn!g der Ver­
etia:lsze1tung der B. G. 1968 wul'1de :m.d.:t dem Bau eiJnes
neuen und modernen Buchdruckel'ie1gebäudes m der W:a.ll­
swaße begonnen. 1970 konnte das neue Betriebsgebäude
seiJner Bestimmung übergeben werden. 17 Beschäftigte
e:rfreuen sich eines guten Betl'tWbsk1iJmas. Am 8. März
1974 el'ihiie1t Hans Köck für besondere Verdienste um

die steirische Wd:l'itschaft ,ddJe SliJlberne EhrenmedaJi1le miJt
Dillp1om.

In der Buchdruckerei Hoos Köck ruimmt 1.IDSiel'!e Zeit­
schrdft "BurgenländJische GemeinschaLft" aen Weg zu den
BUI'!genländern in ,8.111811' WeLt. BJ:s UJnSiere M1LtgJ..:ieder diJe
ZeitschrliJft der B. G. !in der Hand h8Jben, list es ed.n weliJter
Weg. In der Kanzlei der B~ G. in MogeliSidortf werden die
Berlichte 'lmd Bilder, ,die uns von den einzelnen Bericht­
erst3lttern tim Burgenland Uflld in aJ:1er Welt mgehen, ge­
sammelt und 'gesondert. Eme seihr mühevolle Al'ibeit, da oft
nachgefragt werden muß, z. B. bed. Flugpredisen, Flugd8Jten,
die slich ändern, Veranstaltungen werden Vierschoben, E,r­
e1gniJSSie treten ilIDerwartet ein. Wenn dte ZeÜJtung redi­
gdJert liist, werden ,di.i:e Killischees für diJe Bilder be~ellt.

DiJe Manruskriiplte kommen in dille BruchdruckJerei. Der
MaschIünsetze:r, Herr Muglach, s'etztdie Herlichte. Der
M8Jsch!inslatz komtrlit zum Metteur, Herrn Hl'iaun (em ge­
bürti:ger Dobersdorfe,r) , der ilie eoellnen Seliten "rum­
bricht" , d. h. zusammenst8tUt. Dte Probe8Jbzüge der edm­
zeInen Seilten werden zur Korrektur geg'eben. DdJe sorg­
fältd'g korriig1erten Setten gellangen zum Drucker, Herrn
Theny, in den Maschinensaal. Delr Druck erfoLgt ,auf einer
HeideLbef1ger DruckmaschilIle in Bogen zu 4 Setten, die
dann von Herrn Posch 'an der Fail.zmascmn.e gefaltet wer­
den und hernach von den wedhlichen MiJtarbettern Frau
Großmann und Frl. Salch zu Ze&tUIlJgen zusammengelegt
werden.

In d8tr B. G.-Kanzled. werden die Zeitungen adressd.ert
und an dte Mit,glieder in ,aller Welt ver&andt. Sechs
Wochen d8Juert der Transport per SchIDff nach Amerika.
Für das Drucken der Zeitung bis Ziur Ausliefel'!UtlJg aus
der Buchdruckered. muß man mit ca. dred. Wochen rechnen.
Als Buchdruckerei der B. G. wul'ide wohl8Juch deshalb
FürstenfeiLd gewählt, wed.ü. sie die nächstgelegene Dmckerei
von der B. G.-Kanzled. ist und hiervorr8Jgende Leistungs­
fähiigkett '8Jufweist. Beim Druck €liner ZeliJtUI1Jg sind oft
villele unvorhergeseihJene Zwischenfälile 2m beI'ÜcksichtiJgen,
dte ,einen of,tmaWiJgen Koil.1Jtakt mit der Bruchdruckerei er·
fordern. (Mogel'isdorf - Fürstenfelld 12 km!)

Das BdJId zeigt Han.s Köck IiJnmitten sedner Mitarbeiter

Burgenländische Gemeinschaft
EINLADUNG zum

am 8onnt8.Jg, 14. Juli 1974, ab 14 Uhr in der
Grenzlandh!aIlJle in Heiligenkreuz i. L.

Der Vorstand der B. G.
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BERNSTEIN: Es starb der Pen­
sionist Josef Frühwirth, 88.

BONISDORF: Das genereUe Pro­
jekt im Zuge der Doiber-Bundes­
straße beim Grenzüberg~ang Tiauka
und Bonisdorf ist fertiggestellt und
mtt den slowenischen Straßenbau­
behörden abgesprochen, erklärte
LR Vogl in einer SteUungnahme.
Das Projekt sieht auch eine Verle­
gung des Grenzüberganges und der
Abfertilgungsstelle und die Herstel­
lung eines entsprechenden Stau­
raumes vor. Die wichtigsten drei
Brückenbauten, näml'ich zwei Feld­
wegbrücken, über die Bundesstra­
ße und erin 'Ilailübergang mit einer
Länge von etwa 180 m und einer
Höhe von 30 m sLnd derzeit in Pla­
nung. Die Bauanbeiiten soHen im
Herbst zur Ausschreibung gelan~

gen. Die Kosten d:Leser Brückenbau­
arbeiten wenden mlLt 25 Mio. Schil­
ling veI'lanschlagt. Damit soll dieser
wichtige und immer stärkerr fr!3­
quentierte Grenzübergang den stei­
genden Verkehrshelastungen ent­
sprechend ausgeb8.1ut werden.

BURGAUBERG: Di,e Ehe schlos­
sen Wtlld:baLd Gmidl und Anna Ro­
senkranz. Es starb Johann
H.irschböck, 53.

DEUTSCH MINIHOF: Im Alter
von 61 Jahren starb Alhert Fa­
sching.

DEUTSCH GERISDORF: Im 78.
Lebensjahr starb Georg Huber.

D.-KALTENBRUNN: Die Ehe
schlossen Josef Brettfel1lner und
Sylvra Wolf. - Es sta,rb Franz FLa­
denhofer, 70.

EBERAU: Diözesanhischof DDr.
Stef!an Laszl6 überreichte an.läßlich
der Welihe der renovierten Pfarr­
kirche delm Tierarzt Dr. Ernst GIiab­
ner das Dekret soiner Ernennung
zum Ri!tter des SHvesterordens.
Dr. Grabner erhielt die hohe päpst­
liche Auszeichnung in Anerkennung
seiner l!angj äJhrigen MttarbHit in der
PfHiITe.

EISENSTADT: Der längjährige
~hHmal1ige Präsident der Ärztekam­
mmer für das Burgenland, Ober­
medizlinalrat Dr. JosM Egermann,
Kreisarzt und Pol!i,zeiamtsarzt 1. R.,
1st :iJm 72. Lebensjahr gestorben.

EISENZICKEN: Es starb Josef
Wölft im Alter von 79 Ja,hren und
Franziska Wialgner im Ail:ter von 70
Jahren.

ELTENDORF: Elisabeth Steinfel­
der starb im Alter von 74 Jahen. ­
Oberschulrat Gustav Pumm feierte
sein 40jähr1ges Dienstjubiläum. Zu
dteser langjährigen Tätigkeit als

Lehrer gratul1ierten auch Bürger­
me~ster Flamisch und Vizebürger­
meister Peischl.

GAAS: Im Gasthof Luisser i!11
Gruals, wurden Filrnvorftihrungen
und ein HeimavaJhend verans,taltet.
AR. Jandrisits 'zeiJgte FiIJme ,aus
Galas und Umgebung. Die vielen Be­
sucher waren vom Vortrag sehr be­
Ige>istert.

GERERSDORF: Es starb GiseLa
Breitfeller, 78.

GRIESELSTEIN: Im Landes-
krankenhaus FürstenfeLd starb die
älteste Bürgerin der Gemeinde, die
Rentnerin Therese Thomas, Nr. 157,
im 90. Lebensjahr. Im 78. Lebens­
JaJhr starb Maria Muhr, Nr. 165.

GRITSCH: Die EheLeute Alois
und Rosina Zotter feierten ihre
GoLdene Hochzeit. - TheresdJa Kog­
Ler starb im Alter von 72 Jruhren,.

GROSSMÜRBISCH: Die Ehe
schlossen Alois Kroboth und Maria
JandnlJsits.

GROSSPETERSDORF: Im Alter
von 75 Jahren starb Adolf Heil,
Gartengasse 11. Emma F1eichJtinger,
Fasangasse 2, star:b im Mter von
66 Jahren.

GÜSSING: Helene Kovacs starb
im Alter von 67 Jahren. - Geheri­
ratet haben FI'Iiedrich Jensac und
Margarete Borbely. - Der ehematli­
ge Landesin.:nungsrne>ister der Foto­
grafen, Hans Fasching, und sHine
Gattin (Maria) feierten das Fest der
Gol!denen Hochzeit.

HARMISCH: Nach kurzem,
schwerem Leiden staIib Maria Stu­
bits, Nr. 12, im Alter von 76 Jahren.

HEILIGENKREUZ: Der Gemein­
derat hat beschlossen, mit dem Bau
einer Leichenha::l'lte in Hei1~genkreuz

und in Poppendorf zu beginnen,. Die
Leichenhallen sollen heuer noch
fertilggestellt werden.

HENNDORF: Johann Hirtenfel­
der starb im Alter von 75 Jrahren.

HEUGRABEN: CäcUia Reichl
starb im Alter von 75 Jahren.

JENNERSDORF: Ab dem Schul­
jahr 1974-75 wird neben dem Bun­
des-Aufbaurealgymnasium und dem
Aufbaugymnasium auch eine drei­
jährige Handelsschule geführt. ­
Im 79. Lebensjahr starb der Bun­
desbahnpensionist Stefan Kancz.
Johann Ternel, Nr. 206, starb im
76. Lebensjahr.

JOIS: Der Holz- und Baustoff­
händler Martin Fischbach starb im
65. Lebensjahr.

KEMETEN: Die GoLdene Hoch­
zeit feierten Jätmnn und MaTIH Kep­
peJ ;sowie Franz und Theresia
Schabhüttl. - Es star:b Anna Hoch­
warter, 85.

KIRCHFIDISCH: Fedd.nand Wöl­
fer starfb im Alter von 80 Jahren.
Im Alter von 68 Jahren starb Jose­
fa Grabler.

KOHFIDISCH: Ma,ria Stubtts
starb 1m Alter von 168 Jahren,.

KÖNIGSDORF: Dte Musikkapel1e
Rauscher, ,als Feuerwehrkapellemit
derzeit 35 !alktiven Miltg1J.i.edern zu
den ,größten des Burgenlandes zäh­
lend, feiert heuer ihr 50jähriges Be­
stehen.

KOTEZICKEN: FI1a:u Justine Hei­
den, Nr. 75, feiierte ihren 94. Ge­
burtsta:g. Zwei 'mrer Söhne sind vor
über 50 Jahren nach Mi1waukee
ausgewandert.

KROBOTEK: Den Bund der Ehe
schlossen Walter Neuhere; und Ot­
bilie MüHer.

KUKMIRN: Unerwartet· starb die
Landw. ZuschußrentnerJin Theresia
Kogelmann, Nr. 45, im Alter von 80
Jahren.

LUISING: Die Pensri.onistin Adel­
heid Taschler starb im Alter von
80 Ja:hren.

MARKT HODIS: Die Ehe schlos­
sen Norhert Wind UI1Jd Gertrude
Reiter.

MARKT ST. MARTIN: Joha:nn
Prantl star.b im 73. Lebensjahr.

MATTERSBURG: Josm Lehner
starb im Alter von 78 Jahren Ulr1d
TheresdJa Lenz starb 81jäJhrig.

MINIHOF LIEBAU: Goldene
Hochzeit reterten Franz und Fran­
ZJiSi~a Kern.

MOGERSDORF: VoLkschU!Ldirek­
tor 1. R. FDan,z Rruffelfeierte sei­
nen 75. Geburtsta:g.

NECKENMARKT: 69jährig starb
Johann SchHu.

NEUMARKT AN DER RAAB: Ma­
ria Zenz star.b im ALter von 85 Jah­
ren. Im 91. Lebensjahr starb Mois
Sucher.

NEUMARKT IM TAUCHENTAL:
MardJa Ntko starb lirn 85. Lebens­
jahr.

OBERDROSEN: Die Ehe schlos­
sen Rosa Fartek und Johann Friedl.

OBERPULLENDORF: Josef Hau­
ser, Ungar:gasse 62, starb !im Alter
von 73 JHhren.

OBERSCHÜTZEN: Johann Ley­
rer starb im Alter von 88 Jahren.
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OBERWART: Im Alter von 79
Jahren starb AltbüDgermeister JOq
seph Böcskör. Er war sedJt JuLi 194~

Gemeinderat und hatte von Jurn
bis Dezember 1954dJie Funktion
des Bürgermeisters ausgeübt. Bis
1958 war Joseph Böcskör Viizebür­
germeister. - Maria Kirnbauer
starb tm Alter von 69 Jlahren, UD!d
TheresdJa Ebner. 'im Alter von 74 J.

OGGAU: Georg Handl stJarb im
72. Lebensjahr und EUas Hanift.
73jährig.

OLBENDORF: Die Ehe schlossen
Johai.l.11l Brünner und RjJta Heinzl
sowie Manfred Weber und Gabrieq

1Ja Wünsch.
OLLERSDORF: Kürzlitch starb 1m

45. Lebensjahr August Bauer.

PAMHAGEN: Johann Kierein
starb im ALter von 72 Jahren.

POPPENDORF: Dile Ehe schlos­
sen Hetdi Pummer und Erwin We­
ber.

PÖTTELSDORF: Der Rentner Ge­
org Bauer, ehern. Drechslermei­
ster Zemendorf 149, star.b im 81.
Leb~nsjahr. Im 70. LebensjaJhr
starb Matthias Milhia,1d.ts.

PÖTTSCHING: ÖkonoID1ierat Edu­
ard Knotzer alUS Pötrtsching starb
1m 74. Lebensjahr. Der Verblichene
en:bstammteeirner. der ältesten
B~uernfamHien Pöttschings Ul1!d
war1ange ZeIt führend tätig inc'!-er
Radffeisenor@anisation und 1m
landwirtschafUichen Genossen-
schaftswesen.

RATTERSDORF: Walter Früh­
wirt starb nach einem Unfall :im
Alter von 17 J:ahren.

RAUCHWART: Karl-HHinz Brückq

ler und Gertrude HorV\ruth schlos­
sen die Ehe.

RAX: Kürzliich feierte Maria
Maier, Nr.64, den 100. Gehurtstag.

ROHRBRUNN: Es vermählrt~n

sich Franz Vallus UnJd Annemar:le
Taus.

ROTENTURM: Die Ehe schlossen
Ludwig Batfu.y (Silget) und Maria
Seper.

RUDERSDORF: Frau Johanna
Schnecker, Nr. 134, feierte den 94 ..
Geburtstrug.

SIGLESS: Im AIJter von 87 Jah­
ren starb MalI'lla Prost.

ST. ANDRÄ: Tm ALter von 77 Jah­
ren starb Magdalena Zdniel.

STEGERSBACH: In der Hof­
burgkapelle in' Wien vermählte
sich der Fahrschulinhaber Lothar
Frltz mit Frl. Barbara Faschinger
aus W~en. - Der 1m Stil eigenwil­
l!ige Bau der röm.-ka:bh. Pfarrkir­
che und des angeschlossenen Pfarr-

zentrums geht rasch der Fertig­
stellung entgegen. In Kürze soll
mit, der Innenausstattung begonnen
werden. - fuürZilddl wurden im
Hotel Novosel 71 Te1egrafenbedien­
stete, darunter zwei Frauen, vom
AK-Prästdenten NR Fr!anz BabanHz,
AK-Amtsdd.rektor LAbg. Heinz Ka­
paun und AK-Vorstandsmitglied
Baumgartner geehrt. E:ine beson­
dere Ehrung erf'l.lhren der 90jähri­
ge Johann Kirisits (zweitältes:ter
Stegersbacher) und die Framen Ma­
ria Derkits und Elis8!heth F8!bsits
für mehr als 25jähr.ige treue MiJt­
arbeit. - Vor kurzem heging i!m
Kreise seiner FamiLie und Freunde
der BEWAG-Pensionisrt und ehren­
amtJJtche Funktionär der stegers­
bacher Wasserwerksgenossenschaft
Josef Six, HauptstDaße 23, in voller
Frische seinen 65. Gehurtstag. ­
Dechant A10is Tonweher beging
seinen 40. Gehurtstag. Die Vertreter
des PfarDgemeinderates, der Markt­
gemeinde, ailler Vereine des Ortes
und der kirchlJichen Olliederungen.
nahmen an einer gemeinsamen
Feierstunde teil und darnkten dem
Jubilar für sein erfolgreiches Wirq

kenzUllYl Wohle der Pfarre, der Ge­
meinde und der gesamten Bevö,lke'­
rung. Sie wünschten dem Ortsseel­
sOT!@er für seine weitere Arheit be­
ste Erfolge und Gottes reichsten
Segen. Dechant Tonweber wirkt
seilt· nunmehr neun Jahren in Ste­
gersbach.

STINATZ: Andre8!s Sifkovits
starb im Alter von 69 Jahren.

ST. MARTIN/RAAB: GolJdene
Hochzeit feierten Jolharrn und Rosa
Mohapp (OheDdrosen). Bürgermei­
ster B01zmann Ülber,g.ab einen Ge­
schenkkorb. - Die Ehe schlossen
Karl Pilz und Anna Zotter sowie
Franz Buchas (Grieselstein) und
Brigitte Ropposch.

TRAUSDORF: Kürzld:ch starb Ka­
r01ine Schimet]ts, Linke Wu1kazei­
le. - Unter großer Anteilnahme
wurde Pepi Grosis .zu Grabe getra­
gen. Sie stand im 41. Lebensjahr.

TSCHANIGRABEN: Die Rentne­
rin Rosa Sommer star.b im Alter
von 49 Jahren.

UNTERBILDEIN: Im Alter von
79 Jahren sta~b Stefa.n Eherhardt.

WALLENDORF: Herta Windisch
starb im 40. Lebensjahr. Weiters
sta/rh Rosa Lederer, 83.

WALLERN: Die Rentnerin Anna
Denk, Bahnstraße 103, starb im AL­
ter von 79 JHihren. Fast 80 J'ahre
al!t st1alrb der Wagnermeister 1. R ..
August HorV1atJh, MiJttelgasse 4.

WINDISeH MINIHOF: Im Alte.r
von 82 Jahren 'stal'!b MltachelJ Bon­
stingl.

Die Steiermark wirbt in München
und Wien

Die Steiermark startete d.n Mün­
chen und in Wien eine umfangrei­
che Fremdenwerbung für die Grü­
ne Mark. So wurdeBiin Preisaus­
schreiben der steirischen Fre·mden­
verkehrswerhung gemelinsam mit
einem führenden Bekletdungshaus
Bayerns au:Egezogen, auf dias nicht
wen,igerals 50.000 Einsendungen
kamen.

FÜRSTENFELD:

Schulbau
In eine Exposi1tiUr der Knaben­

hauptschule soLL das alte Berufs­
schulgehärude umgewandel!t werden.
Mit ,einem Kostenaufwand von rund
einer Million SchliHing will die
Stadtgemeinde das ehrwürd'.iJge
SchuLhaus umhaJUen und neu ladap­
tieren, wobei vier der insgesamt
14 Klasisen der Knabenhauptschule
hier eine neue Unterrichtsstätte
vorfinden sollen. Die Öfen weIden
durch ed.nemoderne Heizanlage er­
setzt. Das Hauptg,ebäude der Kna­
benhauptschule befindet sich kaum
30 Meter von der lalLten Berufsschu­
le entfernt.

Neue Aufbahrungshalle
Auf dem Grundsbück vor dem

katho1i'schen Friedhof haben die
Arbeiten für den schon 1Jange vor­
gesehenen Neubau einer modernen
Aufba:hrungshaI:le begonnen. Die Fi­
nanzierung mit fünf MiUionen
SchiUing ist gesichert. Das aus Na­
turstemen heDgestellte Bauwerk
enthält Hinen ZeremonienD8JUm,
vier AufbahrungsräUJme, ed.nen
Kühlr:a:um sowie Nebenräume.

OBERBERG: Im Alter von 80
Jahren star.b der Altlandwir:t Josef
DOITIfeLdaus Edelsgraben. Er wur­
de laruf dem Ortsfr:iedhof Loipers­
dorf beigesetzt.

LOIPERSDORF: Die Umbau- und
Modernisrierongsarheiten an der
Volksschule in Loipersdorf bei Für­
stenfe1d, mit €linern Kostenaufwand
von S 3,5 MilLionen 1972 begonnen,
sollen heuer noch abgeschlossen
werden.

STADTBERGEN: Nach langem,
schwerem Leiden starb der Altbür­
germeiister Josef Hanfstingl (75) .
Die große Anteilnahme der Bevöl­
kerung beim Begräbnis unterstrich
nochma:ls die Beliebtheit des Ver­
storbenen. Nach dem Requiem in
der Pfarrkirche Altenmarkt führte
P. Peschke von St. Severin den
Kondukt ZUllYl Friedhof.
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Der Gastgewerbe- und Fremdenverkehrsibetrieb Fröh~

lich feiert :in dJiJesen Tagen sein 130-jähntges Betriebsju­
biläum. Die Brurgenländische Gemednschaft, ,dte indJiesean
Hause ihr Kontakthürountergebracht hatte, feiert sohin
dieses Jubiläum miJt und wÜinScht deanEhepaar Fröhliich
wediterhin V1iJe[ Erfolg.

Der jetztige Betriebsllinhaber Josef Fröhlich hatte vor
I'IU!Ilid 20 J,ahren Haus und GastWlirtschalft von seiner Mut­
ter übernommen, nachdem sein Vater 2 Jahre vorher
verstÜlI~ben war. Delr Betrieb wurde vor mehr als 100 Jah­
ren vom Urgroßvater des jetztiJgen Betriehsmapers ge­
gründet und :ausigeharut. Von Generlatlion zu Generation
wurde dann der Beit:rti!eb vererbt. Im Zentrum der Stadt
FürSJtenfelld gelegen war di'eser Gasthof, dem jetzt 'auch
.ein moderner HoteLLbetrieb ail1JgergJji~edert :ist, immer Trerff­
pi\1ll1kt vllelelr Stetrer und Burgenlände!r, die in diiJeser
schönen oststeiri:schen Stadt geschäftlich oder sonst jr­
gendwi1e zu tiU1l ha,tten. Aus dem "Eiirnkehrgasrthaus" wurde
edn modelme'f Gasthof, der besonders dn de,r leltzten Zeit
durchclie Initiative der BetriebsdlJJJhaberlin Frau Mama
FröhldJch gefällig und einladendausigebaut wurde. Wie
bered:ts berichtet, wurde dn d~esem Gasthof auch
diie KontaktsteUe der Burgenländischen GeanEdnschaft ein­
gerlichtet, und zwar mit der Zd:elsettZiung, die gut nach­
barlichen Be<Z1iehrungen zwischen der Ost,steiJelrmark und
dem sücllichen Burgenland zu pflegen, si,e auslZiUJbaiUen
und überhaupt ,an dieser Nahtstelle zweiter Bundesländer
eine Konzentr:ation von Kontakten helrheizuführen. Mag
sem, daß driJese Bestrebungen mcht über,sJlil so verstaJ!1Jden
wurden. Immelrhin 'aber präsentiert s:iehc:tirese Kontakt­
ste1Jle Jetzt d.n neuem GLanze - mod€lfill, emladend 'Und
anzJileihend.

über hundert J,ahre Gasltihof F1röh1ich - fürwahr eine
lange Zedit! V:iJele, die m dliesem GastJhJofeingekeihrt, wer­
den 'Sich gerne erirrmern, Wlie me in der wohltuenden At­
mosphäre elines gutgeLühI'iten oststeiri:schen Gasthofes oft
für em pa:ar Stunden der HektiJk des Lebens entfliehen
konnten. Diie Burgenländer, ,diie mit F\i.1rstenfffid verblUl1-

den siJn:d, hoffen 'U:n!d wünschen, daß diteSle angenemne
Atmosphär:e des Gasthofes F,röhlich 'aJUch dJn den nächsten
h!uJndert Jahren so bleiJben mÖlge. Dies ist der WWlsch
der Gäste UJ!1Jd der BilwgeIlJ1äncüschen Gemeinschaft
zum. 130-jähriigen Betrdehsjubitlä.uan!

Ein großer Tag für Heiligenbrunn

Das Museum des 20 Jhdts., das Bundesidenkmalamt
und die KultuTaJbitedilung des Lail1Jdes BurgenLand veran­
staLteten laJuch :iln HedltgenihI'!UIlll.1 dile AuSSlte11Uil1Jg ,rKe:L1er­
viierbel HeiJ1iIgenbrrunn". Zur Eröffnung dieser großar:tiJgen
AJusisteli1ung waren ,atuch Lande<shauptmann ThJeodor Kery
samt Gattin, Landeshauptmoonstel1vertreter Fmnz Soro­
nJics und Landesmt Dr. Made,r gekommen. Das BdIld zeigt
Bgm. LAhg. Deutsch bei der Begrrüßun:g der hohen Gäste.
DiJe Eröffn'Ul1Jg der AussteHUXlig nahm Land€iShauptmaa:m
Kery vor.

Hochzeit in WaUendorf

Der lVLalefigeseUe Leo ZeIlJZ a.us WaUlendorf 'UIlJd die
Flri:seuse AJuguste Mayer schIaiSsen den Bund delr Ehe.
Milt diesem Biild grüßt das jungve<rmählte Boor aUe Ver­
wandten und FI'!€!lmde.
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Das Wörterbuch der Gottscheer Mundart fertiggesteUt.
Akademische Feier für den Kärntner Gottscheer
Sprachforscher Dr. Walter Tschinkel in Wien

In .der Reihe der Studien zur bayriiSch-ösit.erreichIischen
DLaJ.ektkJ1IDJde erschIien laUs Band 7 !durch namhafte För­
dJel'lUJl1Jgsed.tens der Akademie der Wissenschaften des Lan­
des Kärnten, Tirol, der SitedJermark, der Stadt Klagen­
furt, !der Gottscheer Landsmannschaften und besonders
des Landes Baden}-Wtirtttemher:g das "Wörterbuch der
GottscheIer Mundart" von Wrulter Tschinkel, ,unterstümt
von Dr. KTIa11iZmayer und Dr. Mial'iJa Hornung. :Q]e Prä­
sentation des Wel'kJes ,erfolgte im FesrtsruaJ. der 'alten Uni­
Viersliltät Wien ,durch den GeneraalSiekretär der Akadeiffiie,
Protf.Dr. Kohlmayer. Die Silng- IUnd T:rachtengruppe der
GOlttscheer Landsmannschaft in Kilagemur:t (unter der
LedJtung von D~r. W,aJ;ter SiegmunJd) umrahmte die Feier
mit ,aJ,ten Gottscheer Volks!l1iedern. OSR Hermann Pet­
schauer begrlÜßte zahlrreiche EbJrengäste, wlie Univ.~Prof.

Dr. WOi1fl'l9ml, Hofrat Dr. Schmiidt, Wi'ssenschaftler der
Wörterlbuch-K:anzlei ,am GermanJischen Instttut, den Re­
,giJel'11TIJgsdirektor HaiuJn all1S Bruden-Württe,mberg, OSR
Helmut Bflasch, Kustos des. Hed.imatmuseums mi.t der
Gottscheer Schau diIl Sp~ttal ;an !der DJ:1aIU 'UIl1d viele Lands­
leute ,aus der ehemaJ.:igen Sp1'\achiooell. Durch das Werk
'Von Dir. Walter TschiJnJk!el, das er dn zwanziJgjähl'li:ger Ar­
hedit geschaffen hat, ist d1:e MundartzumJiJndest für die
FOl'lschUillg erhalten geblieben. OHR Petschauer, der s~ch

um diefiilnJanziJelilen Belange IgeikiümJmert hatte, gab einen
QUJeI'lschnJibt ,durch die Gelschichte der ehJemalii,gen Volks-

insel Gottschee. Dr. Walter Tschinkel, der dieses Werk,
das für die Gobtscheer VO[ksigxlUppe €oma ,große AlUsze~ch­

nung bed€fl1!tet und für 'dJ1e Wissenschaft von erhebllichen
Wert· 1st, 'aUs sein Lebenswel"t betrachtet, damkte sednen
Gönnern iUlIld Helfern.

Aufmerksame Zuhöl'ler während deil' Präsentation des
Wörterbuches. Von l\i\J:1ks: Anni TschJinkel,dJie Gattin des
Ver:f)aSlsers, die das Werk mit ZeichI1Ju.nJgeneI'lgänzite, Prof.
Dr. E. Krianzmayer, Univ.-Prof. Dr. WoLfr:am, Dr. Walter
Tschinkel, hiinter Dr. WaJ.te TischJinkellRR Wa:1ter Samiidi:e,
Ehlrenoibmann der Gottscheer Landsmannschaft in Klagen­
furt und Dr. MaJ:1i:a Kundegl'laber.

La,ndlsl(~u1ie in Amerika!

Wendet Euch in allen Reiseangelegenheiten - seien es Flug~,

Schiffs~ und Pauschalreisen, Kreuzfahrten, Bus-, EisenbaJhnreisen,
Hotel~Reservierungen,Auto.-Miete, Geschenkpakete nach Ost- und

Westeuropa, GeLdwechsel etc. an

Uhren und Schmuck sind Ge­
schenke von bleibendem Wert
und nirgends so wie in

Ich halte daher eine besonders
schöne Auswahl an Diamantrin..

fen, Armbanduhren
(Omega, und Kuckucks-

uhren für Sie bereit.

Besuchen Sie mich bitte wäh~

rend Ihres Aufenthaltes in der
alten Heimat!

Ihr Uhrmachermei3ter und
Juwelier

Hauptplatz 1, Telefon 03322~2421

Hauptplatz 8, Telefon 03352~448wa en

versichert Ihnen eine sorg·
Bedie~nunlf, wenn Sie

einen Lei 11·

1651 - Second Avenue
betw. 85th und 86th Street

New York, N. Y. 10028
Tel. 212·737·6705

und AuftI1:l~e an die Bgld. Gemeinschaft,
Bgld., (Tel.03154~255 (0) zu richten.

Mr. Joe Baumann Mr. Gerhard Knabe
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Karl Albert Reiner, Wien Glückwünsche 60. Geburtstag!

mit TalIlkste]1e im Raume Ober~

wart zu verkaufen. Anfragen an
FI'lanz Sau er, 7400 Oberwart,
Bahnhofstraße 1, Tel. 03352-8338

Komm.-Rat HUig'O Wagner, Inh8.lbelT'
edJner Bucbr, PapiJer-, Kitmst- und Mu­
si~a;lienhand1U!ng [n Stegersibach, be­
gmg semen 60. GeibiuTt:sita;g. Am 25. 3.
1914 in 8tegersbach 'geibOtren, elrle:r:nte
der Ju:bi!18.1r das :Buchbinderrgewerbe,
WiuI'Ide Mets,tBr und ,arbeitete viier Jah­
re im Velrllrugswesen ;in SalZibur:g, be­
vor er 1937 die BuchhrundLung seines
V8.lters iJn Steger:sibach übernahm. 1966
eI'lhieilt elr für iseline vielfache Tätigkeit
im Diensltedell" öffentlichkeit das -"Gol
dene Ehrenzeichen frür Verdienste um
die RepubiLik. österreich". Im sielben
Jahre noch bekam er den Titel\.
"Kommerzialr'8.lt". 1970 wurde :8irmit
dem "EhTenzeichen für Verdienste um
das Land Burgenland" ausgezed.chnert
und 1973 ib8l~am ier die "Große SH­
herne Eihrennadel der Kammer der
gewerbL WdJrtschaft" und wenig spä­
ter die "Goldene EhJren!l1adell des öster­
,reichischen Wirtschaf,tsb.IDdes". Der
JubiJla;r ha;t seim Gelschäftzum führen­
den FachgeschäDt des !ges8.lmten Strem­
!tales und darüber hiJr:lJ8.lUS 8.lusgeh8.lut.
Eir errichtete 1968 eine moderne Fi­
liale iI11 St. 'Micha;el.AJlleseiine FreiUXlde
rund M.iJtarbeiter wünschen Komm.-Rat
Hugo W·agner noch v1]el mrfolg und
Geslundheit für seme weitere Arbeit
dirn Dienste ,der öffenihlchked.t! Diesen
ländische Gemenischwt eibenso ihe!rz­
llich ,an!

Karl ALbert Reilner war fast ed.n Leben
il,ang ,m Amerika. ,Eil" iJsib Grülldungsmit­
g:Hied der B. G. IE!r dlSit Igelbürtd'ge'r Wie­
ner. Seine MutJter SitaanmtJe8.lus Stein­
beI1g im Bur:gen18.11!ld. Albert Rednar
wurde im L Weltkri!eg an der Italien­
front verwiUJ!1dleib. BaLd nach Krielgs­
schluß wanderte elr !l1ach Aimerika8.lus.
Er m'lbed.tete 43 Jahre - fast aus­
schließlich lim G8.ltsgewerbe - in N erw
YOI'lk, er1aaJJgte dO!'lt die amerikanische
Sta8.ltsbrür!gersch8.lft fund wäbilitescbJ1teß­
lich für sei!l1en PensionsabenJd seine
rulte Heimrut Wien. Reimer ist für die
B. G. tmRan.mn Wien ,tätig. Er ist
immer dabei, wenn Cha;rtermaschinen
der B. G. aus Alnerilka ankommen,
um mit seinenE!DIglliisch- und Unga­
riJschkellliltntssen zu helfen. Er w:t1Jrde
für sed.ne Tätigikeit Iim Dienste der
Heimat von der Bumgenländischen L8.Ill­
desregileI'\UlI1g rund vom BundauS'ge­
zeichnet. Seine derooitiJge Adresse lau­
tet: L8.lfjjttegass:e 8/10, 1130 Wien.

Tel. 02612/2595, Telex 017-795
Karlsgasse 16, Tal. 65-33-55, Telex 01-3869

IHR FLUGREISEBtJRO

Intern. Reisebüro und Autobusuntemehmen

7350
1040

Unter diesem Titel wird die Bur­
.genländische Gemeinschaft laufend
Mitarbeiter vorstellen., die ehren­
amt1rl.ch :Dür die B. G. arbeiten.

Geza Szladek, Grieselstein

WIR SIND IMMER FÜR SIE DA

und beraten Sie gerne und :Dachmänrnsch in allen

REISE ANGELEGENHEITEN

Dir. Ge:2ia Slaideik wurde am 6.
Mai 1901 in GriieselsiteinMs Lehrer­
sahn geboren. Nach Aihlaufsediner Stu­
dien fand er iJn der Volksschule Rax­
Bergen und späJterm Griesellstein edne
Anstel1'Uing. Seit November 1933 war
SZiladek Schuli1ettelr und Schuilidtrektor.
1967 'trat er d.n den d8.luernden Ruhe'­
staJrlid. VDiJr. SZiL8.ldek war iJn der Feu­
erwehr Gr1eselsted.il1 und im Beziriks­
{,euerwb'hrverlband Jennelrsdorf tätig.
Er ist '8.luch seilt delr Gründung der
BrurgenländiJschen Gemeinschaft als
Mitarbettteir tätig und ,erihielt für seine
Tätigkeit eme EihrenurkJunde8.lls Zei­
chen des D8.iI1kes und der Anerkerm'Uing.
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Sire stand 1m Ze~chen der 'alten
'lilld kranken Menschen. Es sang der
Kirchenchorr fUJnd es spdJe1lten eille Flö­
tengruppe und ,die ed.ooeimische Blas­
kapelle. Es war eine 'sehr erfolgreiche
Veranstaltung! 5 Ehepaare federn in
diJesem JabJr in Möil1chho[' dJhren 50.
Hochzffitsltag, darunter auch das Ehe­
paar Ho[fmann. Das Ehepaar hat dn
Amerika gefheilratet Uil1d l&hte einige
J,ahre tilnSlt. Paul OVllinn.,). Heute
(Lebt nur noch iiihre Tochter' dort.

Hohes Alter

r Tochter und ihres Schwiegersohnes
(Mary und 30hn Wenzel, Ornoaigo)
überreichte die B. G. einen Ge­
'Schenkkorrb. Im Bd.lLd: Frau Maria
Karner ,mü ihren 1teben Angehöri­
gen (rech:ts im Hmterrgrund Frau
Direktor Bertl, diJeauch 'Schon mit
der B. G. '8Juf Verwandtenbesuch in
Amerika war.).

Wohltätigkeitsveranstaltung in
Mönchhof

Kürzlich feiel'1te Josefa Orso1d:ts
(GroßJ:Y.lJUtter VOil1 Hansi Orsolits -­
Ex-Europameiste,r im Boxen) :in vol­
1Jer Frische !ihren 90. Geburtstag.

Weg das Gele:iJt. Josef Haromy war
BeZiirksfeuerwehrkommarndant. Er
hat sich heim Aufbau des Feuer­
wehrwesens im BeZiivk Jennersdorf
viele Verdienste erworben;

Die renovierte Kirche in Eberau

Weihe der renovie,rten Pfarrkir­
che von EberaJU durch Bischof DDr.
Laszil0. Die Kosten betrugen über
1 Miil:l!ion SchilllinJg. Auch Landsleute
raus Amerika haben zur Renrov1e­
rung beigetreJgen.

Hohes Alter

Frau Maria Karner, W'Hlersdorf,
feierte in ers,taunld.cher körperlicher
und geistiger Verfassung [iihren 90.
Geburtstag. Im AuftraJge ihrer

10.­
10.­
10.­
10.-
5.-~

5.­
5.­
5.r­
5.­
5.­
5.­
5.­
2.-

10.­
5.­
5.­

20..­
10.­
10.­
15.­
10.­
20.­
20.­
15.­
15.-
5.­

10.­
10.­
20.­
20.-

Gaaser Kirche renoviert

Anton und Pooline Spitzer
Michael und Rosa Bendekovits
J osef Krautsak
Stefan und Rosa Käsch
Joihann Recker
Theresda Lang
Mariia WoM
JUJLiIus und MariJa HOrwf.lJM
Maria Sommelr
Josef MaikiJts
IJud;si Supper
Anna Hecht
Katharma SimmOil1
Mrs. Mary Spltzer
Brank Uil1d Maria GrefUJlich
Anna Nienhaber
Jom Tu1lfe~

Frank Tui1f~

Rosa Tuifel
Paul Tuilfel
Josef rund Mary Pomper
Micha~ Kröpfel
Mr. und Mrs. Wrugner
Joihn und MariJa P,aukov1ts
Farn.. Parsick
Barn. Stef8.il.1 Paukovits
Josm OsencaiJts
Farn. Julius Leitiller
Katharina fUJnd Lern Gratzl
Joe und Alherta Jakeway

US-Dollar

Zur RenoiVÜJeruJl.1Jg 'der .An.na.J{irrche
m Gaas haJben auch IlIDseTe 3IUJSige­
wanderten Landsleute in Amerika
dlurch großherzige Spenden beiget,rar
gen, wmür die OrtJsbevöJkerung auf
diesem WegeiherzLichSit dankt.

Die Spender:

Sterbefall in Jennersdorf
Nach langem Letden starb im

92. LebensJahr Schu1direktor i. R.
Josef Haromy. Unzähltige Feuer­
wehr.leute aus dem Be2lil'lk Jenners­
dorf gaben ihm loof seinem :letzten

Fremdenpension von Johann und Cäoi)lia SchekuLin, 7072 Mör­
.b1:schJ1See, Weinzeile, Lädt zu schöner.a AufentbJallt ein! Sehr ruhi­
ge Lage, herrlicher BLick zum See. Nur 200 m von der Grenze
Ödenhurrg entfernt. Unweit von einem WaLd gelegen! Etgener
Parkplatz! Preis pro Bett und Frühstück S 80.-. 2 Zimmer miJt
je 3 Betten, 6 Zimmer mtt je 2 Betten und 1 Zimer mit 4 und
5 Betten vorhalllden,!
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Adresse

Die BurgenlälndJische Gemeinschaft
hUf.t Rückwanderielrn in die alte
Hei:mat. Damilt wir UiIlS für Sie
einschalten können, filllenSie die­
sen Kupon aus und senden Sie
uns ,dd!esen unv8'rhindlich zu.

Name

* 3 Ni,ghtswiJth sightseeing on the
tsland of MauL

* 2 Ni.ghts Kona., 1 Ntght Hilo with
cross-island sightseeing on the ts­
Land of Hawaii to Volcano Natio­
nal Park.

* Transfers to H:lld fram hoteils and
aJirports, wtvh lruggage, alt every
stop. Baggage tips included.

* Services of HawaJiian Holidays'
own staff of escortsand guides.

* Optiona.l KAUAl Tour.

Make check payabLe to and forward
to:
CONTINENTAL TRAVEL

INC.
1651 Second Avenue
New York, N. Y. 1002>8
Phone: (212) 737-6705
Balance payable on or hefore
September 10, 1974.

Hotel-PlJall1 OLub Coronet Orown

Rrutes from Oost (perp person, twin)
InclJuding air :5are

NewYork US-DoLlar US-Dollar US-DoHar
599.- 635.- 679.-

Single US-DoLlar US-Do1lar US-DolJ1ar
supplement 145.- 180.- 220.-

presents

November 2, 1974
Tour "B", IT -HW 10 - 2 weeks

Waikiki- Maui - Kona HUo
Departure Novemher. 2, 1974

* Roundtrip jet fiiJghts via United
Air Lines featu:dng complimenta­
ry champagne, 'meals, in-fiight
stereo plrusmovies (optional
herudset charge).

'.' 7 Ntghts in OaJhu,at Waikiki
BeaiCh, inoluding person~li1 Lei
Greeting, Welcome Briefing Party,
with native entertainment, plus
the musical extravaganz,a "PH;ra­
ddse FOlIDld."

für die Zeit vom 8. his 23. JIl..1lTIJi an­
be1raiUmt. Um einen möglichst großen
PiUiblikumskre~s aIlliusprechen und wie­
der viel,e einhedm.i:scne Kräfte zur Mit­
a,rbeit heranziehen zu können, wurde
im Programm entsprechend Bedacht
genommen. Es finden Ortg:el-, Operet­
tenkonzerte, Kamingespräche und ähn­
liches stlatt. Den Höhepunkt wir:d die
AufführUJl1:g delr ,Jos,eph Haydn-üper
"Der Apotheke,r"aUif Burg Güssdrng
bilden, die vom Bruckner-Kon.serva­
torium Linz hestlrlitten w1rd.

Add 100/0 tax 'and service to alil rH;tes (except Single Supplement)

Hochzeit in Harmisch-Punitz

Es vermählten sich W,ilhelm Dirn­
beckaus HarmiJsch f\lind Melitta Marth
aus Pumtz. Mit dieseim Bild grüßen
sie aUe ihre Verwandten in den USA.

Goldene Hochzeit in Steingraben

Die ,Ehelei\lite Frank und Ma,ria Gröl­
ler aus Steingraben feierten ilir Gol­
denes HochzeiJtsjubilärun. Aus diesem
A.a:11aß grati\liliJe1'lten 01'ltsvorsteher Ma­
rosits (Links dm BNd) i\liUd Vizehür­
germeisrter Oberamtslrat Ludwig Kram­
mer (rechts) seitens delr Gemei[,J.de
Güssing und überreichten eiinen Ge­
schenkkorb.

Hohe Auszeichnung für Dr. Ernst
Goethe-Haus, Milwaukee

Dem Direktor des Goethe-HalUses
in Milwaiukee, Dr. ErnsltL. Edlhause,r,
wurde in Anerkennung seiner Ver­
dd,ensterun die deutsch·amerikaniJsche
Velrständi,gung und der von ihJ.n ge­
leisteten KJulturiarbe1t in Wisconsin
das Verdienstkreuz 1. Klass,e des Ver­
dienstordens der BundesrepUib1iik
Deutschland verHehen. Dr. Edlhau­
ser wurde 1925 in. Wiengeiboren.. Er
kam 1958 nach MHwaukee, wo er sleit
1960 das Goeth&Haus leiitet. Neben­
beruflich war Dr.Edlhauser Gastpro­
fessor für Geschichte arm Alverno Col­
lege in Milwaukee und Auslandskor­
respondent deutscher und ösrte,rrelichi­
scher Zeibungen.

Güssinger 1974 im Juni
Die 6. GÜssd.T.1gerMusiktage sind

Empfehlung
Wir empfehlen für Ihren Heimat­

besuch das "Hotel zrun Kastell". Farn.
Helmut Eigenbauer, A-7431 Bad Tatz­
mannsdorf, Teil. 03353/428

Drucldehlerberichtigung
(zum Chronikteil unserer Maizei~

Dung, Seite 7 - unter Deutsch­
Schützen!)

Frau Ange1la Unger (nicht Wag­
ne1r!), die Gattin unsere,s Mitarheiters
Rudolf Unger, sibarib nach \lange1m,
schwerem Le~den im 61. Leibensj,aJ:1r.
Eine große Trauergemeindeaus naJh
IUlld fe,rn beglettete die Verstorbene
auf dlhrem let~ten Welge. Unser Mit­
,arbeiter Rudolf Unge1r dankt auf die~

sem Wege für cliie Igroße A.a:1te:i:lnahme.
(Die Druckered. bd.;ttet den Druckfeh­
ler - Wagner -~u entschuldigen! )

Ich möchte in , .

eine Wohl1JUIl!g / Haus I kaufen /
miJeten I hauen.

Größe:

einen Bauplrntz kaufen.

Rückwandererwiinsche:

An die
Burgenländische Gemeinschaft
A-8382 Mogeirsdorf
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organisieren. ,

Flugpreis S 4.700.­
zusätzlich Olzuschlag
Jetzt schon anmelden!

New

1974 - retour New 3. Jänner 1975 (3
1974 - retour New 21. Jänner 1975 (5

und Preiisänderung vorbehalten!

In ZusammenarbeH mit unseren Reisebüros konnten wir auch heuer wieder eiiner großen Ziahl von Landsleuten
in Amerika und in O'ste'rreich die :Möglichkeit bieten l von Amerika nach Europa - in die alte Heiimat - und von
Wien nach Nordamerika, zu verhältnismäßig billigenFlugpreris zu fliegen. Unsere Flüge waren gut ausge­
bucht.

Wir werden auch zu Weihnachten wieder zwei Flüge von Wien
Abflug Wien:
16.
16.
Programm-

Nicht eingeschlossen sind die Flughafentaxen (ÖS 109.-) sowie die
An- und Abfahrt zum und vom Flughafen in Wien und die Transfers
am Zielort.

Der Flugpreis beinhaltet Hin- und Rückflug in modernen Düsenma­
schinen, Getränke und Verpflegung an Bord, 20 kg Freigepäck, deutsch­
sprachige Betreuung bei Ankunft und Abreise in den USA und Kanada
sowie Rücktrittsversicherung.

HINWEISE

Es gelten die allgemeinen Reisebedingungen, empfohlen vom Fach­
verband der Reisebüros im Einvernehmen mit dem Konsumenten­
politischen Beirat beim Bundesministerium für Handel. Gewerbe
und Industrie. sowie die besonderen Bestimmungen für den ehar­
terflugverkehr.

Durch eine im Pauschalpreis enthaltene Versicherung sind Sie bili •
Rücktritt aus gewichtigen Gründen gegen die anfallenden Stornie­
rungskosten versichert. Die genauen Bedingungen dieser Versi­
cherung liegen im Reisbüro auf. Der Versicherte übernimmt jeden­
falls 10 Prozent Selbstbehalt. Ober Anerkennung oder Ablehnung
von Versicherungsfällen entscheidet ausschließlich die Versiche­
rung. (Auf Wunsch werden die Allgemeinen Versicherungsbedingun­
gen der Stornierungskostenversicherung ausgefolgt.)

Bei Anmeldung ist eine Anzahlung von 25 Prozent des Flugpreises
zu leisten.

Ihre Anmeldung muß zwei Monate vor dem Abflug erfolgen; wir
merken auch gerne für die Warteliste vor.

Bei Annullierung bis drei Monate vor Abflug wird eine Bearbei­
tungsgebühr, später eine Stornogebühr von mindstens 5 Proze'lt
bei Plätzen verrechnet, die weiterverkauft werden. konnten.
Alle Flüge vorbehaltlich der Genehmigung durch die Luftfahrts­
behörde.

Unser Büro hält für alle Termine Aufenthaltsprogramme und Rund­
fahrten bereit und steht selbstverständlich für alle individuellen An­
schlußbuchungen mit Flug, Bus oder Bahn in den USA und in Kanada
gerne zur' Verfügung.

KINDER von 0 bis 2 Jahren bezahlen 10 Prozent des angegebenen
Flugpreises.

Preis- und Programmänderungen vorbehalten. (Die Preise wurden nach

den Kursen und Tarifen vom 15. September 1973 erstellt.)

Datum

Folßende Personen, nehmen am Sonderflug nach New York am ab Wien teil.

1. No,me gebe am Anschrift .
. (Tag. Monat. Jahr)

2. Name gebe am ·..· (T~g: M~·~~t·: ..·j·~h~j .. Anschrift Ä·~·~d:;i'~ß'p~~g·~~~~·; ..'j~i'N~i~·· ..·..· · ..

Ausflug nach .
Besorgung des Besuchervisums durch di'e B. G.? Ja/Nein Reisepaß Nr .

Ich benötige ein Weiterflugticket ab ? Ja/Nein Wenn jal wohin? ..
Ich möchte mit dem Bus der B. G. zum Abflug nach Schwechat gebracht werden: Ja/Nein
Wir sind Mitglieder der B. G. und haben die Teilnahme- und Stornobedingungen anerkannt.

An .
B. G.-AUSTRIA-REISEDIENST
A-8382 Mogersdorfl Burgenland l Osterrekh, Eigenhändige Unterschrift
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